
WEITERODE. Erfreuliches aus
der Tischtennis-Kreisliga gibt
es aus Sicht des TV Weiterode
zu melden: Mit dem ersten
Saisonsieg, einem klaren 9:2
gegen den Fünften aus Klei-
nensee, sicherte sich die fünf-
te Mannschaft den ersten Sai-
sonsieg und gab die Rote La-
terne ab. Bisher hatte es erst
ein Remis gegeben.

Nach drei hart erkämpften
Doppelsiegen durch Hansen/
Krapf, Nöding/Pfister und
Rolf/Lehn folgten teils sehr
knappe Einzel. Nur Kai Nö-
ding und Michael Lehn muss-
ten sich ihren Gegnern ge-
schlagen geben, sodass es 7:2
stand. Jens Hansen und Stefan
Krapf ließen im vorderen
Paarkreuz nichts mehr an-
brennen. (red)

Weiterode V
bejubelt ersten
Saisonsieg

WEISSENHASEL. In der Tisch-
tennis-Bezirksliga ist der TSV
Weißenhasel mit einem über-
aus glücklichen 9:7-Sieg gegen
den TTV Aulatal in die Rück-
runde gestartet und bleibt vor-
erst auf dem zweiten Tabellen-
platz. Wie eng das Spiel war,
zeigt die Tatsache, dass die
Gäste in den Sätzen mit 33:31
vorne lagen.

Starkes vorderes Paarkreuz
Im vorderen Paarkreuz hol-

ten Hans-Georg Landgrebe
und Frank Zuber vier Punkte
für den TSV, wobei Landgrebe
gegen Michael Heimroth im
fünften Satz drei Matchbälle
abwehrte. Ebenfalls zwei
Punkte steuerte Klaus Land-
grebe im mittleren Paarkreuz
bei. Neuzugang Jörg Schöße
brachte Weißenhasel dann
auf die Siegerstraße, als er sei-
nen Kontrahenten Jörg
Schneider in der Verlänge-
rung des fünften Satzes nie-
derrang und den TSV mit 8:7
in Führung brachte. Hans-Ge-
org Landgrebe und Frank Zu-
ber, die bereits das Eingangs-
doppel knapp für sich ent-
scheiden konnten, machten
den Sack zum 9:7-Endstand
zu. (red)

Weißenhasel
gegen Aulatal
mit viel Glück

LÜDERSDORF. Mit einem kla-
ren 9:4-Erfolg über Weiterode
III startete die erste Herren-
mannschaft des TTC Lüders-
dorf in die Rückrunde der
Tischtennis-Bezirksliga und
bleibt auf Tuchfühlung zur Ta-
bellenspitze.

Die Gastgeber hatten ihr
stärkstes Doppel auf Platz
zwei gestellt. Dieser Schach-
zug ermöglichte ihnen eine
2:1-Führung durch Mangold/
N. Schade und Rüger/Rüger,
für Weiterode gewannen Ru-

dolph/Ötzel.
Das Spiel war
geprägt von
starken Leis-
tungen der ju-
gendlichen Er-
satzspieler. So
siegte Marius
Schade in fünf
Sätzen über
den Weiterö-

der Karl-Ulrich Rudolph, und
umgekehrt gelang es Maximi-
lian Rhein, Timo Schröder zu
bezwingen. Die übrigen Zäh-
ler holten Tobias Mangold (2),
Nils Rüger (2) und Sven Rüger
(2) für Lüdersdorf und Lothar
Oeste und Hilmar König für
Weiterode.

Lüdersdorf II musste in der
Bezirksklasse in Röhrigshof
gleich zwei Stammkräfte er-
setzen, des-
halb über-
rascht das
deutliche 4:9
nicht. Balduf/
R. Schade, Kal-
lée/Dittmar im
Doppel und
Carsten Balduf
und Ralf Scha-
de im Einzel
hielten die Niederlage in
Grenzen.

Groß war die Freude der
zweiten Damenmannschaft
des TTC, der in der Bezirks-
klasse im elften Saisonspiel
mit einem 8:6 in Philippsthal
endlich der erste Punktge-
winn gelang. Dabei hatte die
Begegnung unter einem un-
günstigen Vorzeichen gestan-
den, da das Team das Heim-
recht herschenken musste,
weil die Lüdertalhalle nicht
zur Verfügung stand. Philipps-
thal ging sogar noch 3:0 in
Führung, aber mit einer ge-
schlossenen Mannschaftsleis-
tung schafften Verena Stran-
sky, Katja Bomm, Simona
Schade und Sandra Brehm, die
je zwei Einzel gewannen, die
Wende. (red)

Marius
Schade

Simona
Schade

Lüdersdorf
hält Kontakt
zur Spitze

HÖNEBACH. Sportkegel-Be-
zirksoberligist AN Hönebach
II bleibt in der Erfolgsspur. Ge-
gen die KSG Neuhof III gab es
einen weiteren klaren Heim-
sieg. Herausragend war dabei
wieder einmal Andreas Renelt
– mit hervorragenden 899
Holz war er klar der beste
Spieler und kratzte zum zwei-
ten Mal an der 900er-Marke.
Auch Christof Schade zeigte
mit 807 Holz eine starke Leis-
tung. AN Bosserode II hinge-
gen verlor beim KSC Dieters-
hausen und verpasste dabei
überraschend auch den Ein-
zelwertungspunkt. Karsten
Brill war mit 724 Holz bester
Bosseröder und der einzige,
der über 700 Holz kam.

Tabellenführer getrotzt
In der A-Liga gelang GH

Raßdorf II ein Punktgewinn
beim Tabellenführer GW Len-
gers III – Hauptgaranten wa-
ren Thomas Breuer (759) und
Werner Zindel (708). AN Bos-
serode III war bei Eintracht
Heringen II ohne Chance und
verlor klar – Sigurd Staniczek
(761) war dabei der mit Ab-
stand beste Spieler der Wilde-
cker. (mö)

Renelt stark
bei Hönebachs
klarem Sieg

Schüler und Jugendschwimmfest
im Sportbad des Aqua-Parks in
Baunatal, 15 Vereine aus Hessen,
Sachsen und Niedersachsen mit 204
Aktiven und 1256 Einzelstarts sowie
zwölf Staffelstarts.
Ergebnisse der Starter des SV Nep-
tun Rotenburg:
Jahrgang 2004, Laura Jentsch: 1. 200
m Freistil (4:07,36 min) persönliche
Bestzeit (pB), 2. 50 m Rücken
(1:00,28 pB), 1. 50 m Freistil
(0:50,21pB), 1. 100 m Lagen
(2:14,03 pB), 2. 100 m Freistil
(1:52,66 pB).
Jahrgang 2002, Edith Denkovic: 16.
50 m Rücken (0:59,69 pB), 12. 50 m
Freistil (0:47,57 pB), 16. 100 m Frei-
stil (1:54,97 pB).
Jahrgang 1999, Judith Denkovic: 17.
50 m Rücken (0:59,72), 10. 100 m
Brust (2:28,30 pB), 12. 50 m Brust
(1:00,83). 2. 800mFreistil (12:43,83),
4. 400m Freistil (6:02,54 (pB).
Andrzej Kolodzijeczyk: 7. 100mBrust
(1:51,00 pB), 19. 50 m Freistil
(0:36,90 pB), 4. 100mLagen (1:39,83
pB), 16. 50 m Brust (0:49,93), 6. 100
m Freistil (1:25,37 pB).
Jahrgang 1996, Laura Grebe: 10. 50
m Rücken (0:38,23), 14. 50m Freistil
(0:32,87), 3. 100 m Lagen (1:21,22),
9. 50 m Brust (0:40,60), 14. 50 m
Schmetterling (0:39,78).
Julian Weichert: 2. 1500 m Freistil
(21:06,92 pB), 1. 400 m Freistil
(5:28,10). (red)

Schwimmen

dem famos haltenden Andreas
Heimbuch kam die SGKR zu
guten Chancen.

Ausgleich in letzter Minute
Ein langer Pass von Sebasti-

an Siebert auf Andreas Grun-
wald und dessen schöner
Schlenzer ins lange Eck brach-
te fünf Minuten vor Ende end-
lich den ersehnten Anschluss-
treffer. Da die Abwehr um
Thorben Weichgrebe fasst
nichts mehr zuließ, drängten
die Rotenburger auf den Aus-
gleich, und durch die verwan-
delte Strafecke von Jäger drei
Minuten vor Schluss war es
dann auch soweit: 2:2, hoch-
verdient.

In Spiel zwei trafen die Ro-

ROTENBURG. Zufrieden mit
ihrer Leistung kehrten die Ho-
ckeyherren der SGK Roten-
burg von ihrem Verbandsliga-
Turnierwochenende in Bauna-
tal zurück, ergatterten sie
doch einen Punkt aus zwei
Spielen gegen deutlich stärker
eingeschätzte Gegner.

Mit den Rückkehrern Chris-
tian Grunwald und Andreas
Knoth war das Team gut be-
setzt. Im ersten Spiel traf man
auf den Tabellenzweiten KSV
Baunatal. Die VW-Städter
nutzten eine Abstimmungs-
schwäche in der Abwehr zum
1:0 in der 7. Minute. Kurz da-
rauf erzielten sie das 2:0. Aber
Rotenburg fand besser ins
Spiel, und angespornt von

SGKR holt einen Zähler in Baunatal
Hockey: Rotenburg zufrieden mit dem Teilerfolg in Nordhessen – Niederlage gegen HC Kassel

tenburger auf den HC Kassel,
der mit zwölf Mann angereist
war. Rotenburg begann defen-
siv. Diese Taktik stach, und so
gelang Goalgetter Oliver
Schmidt innerhalb von drei
Minuten die 2:0-Führung. Die
Kasseler waren zu Beginn nur
durch Standards gefährlich.
Zwei scharf geschossene Straf-
ecken führten aber noch vor
der Pause zum 2:2. Die SGKR
beschwerte sich auch über die
ihrer Ansicht nach unfaire
Spielweise der HCK. Angesta-
chelt davon gelang Christian
Grunwald zu Beginn der zwei-
ten Hälfte durch ein wunder-
schönes Solo aus der eigenen
Hälfte die erneute Führung,
die Kassel im Gegenzug aus-

glich. Ein schöner Spielzug
von Grunwald über Rümpler
auf Schmidt, und es stand 4:3.
Eine Serie von Strafecken zwi-
schen der 30 und 35. Minute
brachte den Kasselern den
Ausgleich sowie die 5:4-Füh-
rung. Wilhelm und Weichgre-
be verletzten sich bei ihren
Rettungsversuchen. Danach
hatten die SGKR-Herren mehr
Angst um ihre Gesundheit
und ließen die Kassler mehr
und mehr gewähren, sodass
diese schnell ein 7:4 heraus-
schossen. (red)
Rotenburg: Heimbuch -

Weichgrebe, Siebert, Jäger (1),
Wilhelm, A. Grunwald (1),
Rümpler, Knoth, C. Grunwald
(1), Schmidt (3)

tik treibenden Ge-
schwister der Fa-
milie Schenk mit-
verantwortlich
dafür, dass Phi-
lipp „nach einer
inaktiven Phase“,
wie er es nennt,
mit 15 wieder
richtig einstieg.
„Es gehörte ein-
fach dazu, dass
die Familie an
Wochenenden zu
Wettkämpfen un-
terwegs war.“

Und die Belas-
tung durch das
Studium? „Die
Leichtathletik ist
ein toller Aus-
gleich, es wäre ein
Riesenfehler, auf-
zuhören“, hat der
23-Jährige für sich
entschieden, auch
wenn dann und
wann das Trai-
ning in Klausu-
ernzeiten etwas
zurückstehen
muss. „Der Sport
gibt einem da
Halt“, gibt er un-
umwunden zu.
Momentan läuft
das Training erst
wieder an, nach-
dem eine beim
Skifahren erlitte-
ne und im Som-
mer wieder aufge-
brochene Schul-
terverletzung aus-
kuriert ist.

Doch Philipp Schenk ist gu-
ter Dinge: „Ich habe den vor-
klinischen Teil des Studiums
abgeschlossen. Das heißt: Ich

kann jetzt mehr wählen. Viel-
leicht wird die neue Saison
noch besser!“ Eines ist klar:
Sport und Studium - „das geht
Hand in Hand!“

Rückmeldung auch über ihre
Trainingserfolge geben.
„Wolfgang Weber ist so nach
wie vor nah an den Athleten
dran, ich bin in besten Hän-
den“, betont Schenk, für den
ein Wechsel etwa zu einem
Münchner Verein deshalb
auch kein Thema ist. Trai-
ningspartner hat er an der Isar
gefunden, die unter ähnlichen
Voraussetzungen ihren Sport
betreiben.

Die verstehen dann auch,
was der 23-Jährige an seinen
Distanzen findet. „Man kann
sich quälen, aber man weiß
auch, es ist irgendwann vor-
bei. Das ist im Ziel ein erlösen-
des Gefühl“, beschreibt er den
Reiz der Mittelstrecke. „Auf
diesen Distanzen blühe ich
auf“, sagt er und fügt an:
„5000 Meter, wie mein Bruder
sie läuft, das wäre mir zu
lang“.

Eine Rivalität mit seinem
vier Jahre älteren und seit Jah-
ren erfolgreichen Bruder ist
da auch kein Thema. Eher tref-
fen sich beide in der 3x1000-
Meter-Staffel der LGA, in der
sie gemeinsam mit Philipp
Stuckhardt in Nordhessen nur
die Grün-Weißen des PSV aus
Kassel zu fürchten haben.

Allerdings sind Friedrich
und die anderen Leichtathle-

VON RA IN E R H ENK E L

BEBRA. Es sollte schon ein
richtiges Familientreffen sein:
Zum Trainingslager in Frank-
furt-Kalbach zwischen den
Jahren waren gleich vier Mit-
glieder der Familie Schenk
eingeladen. Neben Friedrich
und den Schwestern Elisabeth
und Charlotte gehörte auch
Philipp zu dem Quartett der
Leichtathleten, die sich im ab-
gelaufenen Jahr mindestens
einmal bei Hessischen Meis-
terschaften unter den ersten
drei platziert hatten.

Philipp Schenk, der mit 23
noch starke Leichtathletik-
Jahre vor sich hat, hat sich den
Mittelstrecken verschrieben.
Die 800 Meter un die 1500 Me-
ter sind sein Metier - über bei-
de Distanzen stellte er 2012
persönliche Bestzeiten auf.
Über die kürzere Strecke ge-
lang ihm das bei den Deut-
schen Hochschulmeisterschaf-
ten in Kassel. „Eine tolle Ver-
anstaltung und natürlich ein
Heimspiel für mich“, erinnert
der Medizinstudent sich gern.
Der 23-Jährige studiert und
lebt in München – er gehört
damit zu der Reihe derer, die
von Trainer Wolfgang Weber
ihre Trainingspläne gemailt
bekommen und per Mail

Der Sport gibt einem Halt
Leichtathlet Philipp Schenk kombiniert Studium und Laufen – mit wachsendem Erfolg

Schnell unterwegs: Philipp Schenks Bestzei-
ten stammen aus dem Jahr 2012. Foto: nh

Zur Person
PHILIPP SCHENK, 23, startet für die LGA Rotenburg-Bebra. Mit acht Jah-
ren kamer zur Leichtathletik; nach einermehrjährigen Pause stieg er
mit 15 wieder intensiver ein. Seine Spezialität sind die 800 und die
1500 Meter - über beide Strecken (1.56,0 und 4.00,3 Minuten)
schaffte er 2012 Bestzeiten. Gemeinsammit seinem älteren Bruder
Friedrich und Philipp Stuckhardt bildet er derzeit zudem die sehr er-
folgreiche 3x1000-Meter-Staffel der LGA. Philipp Schenk studiert im
fünften Semester Medizin in München. Er ist ledig. (rai)

Zehn Altherren-Fußballteams
ermittelten kürzlich bei der Ab-
schlussveranstaltung zum 100-
jährigen Bestehen des ESV Hö-
nebach den Hallenbezirks-
meister des Verbands Deut-
scher Eisenbahner-Sportverei-
ne (VDES). Auf den dritten
Rang kam die SG Breitenbach,
die ESV Blau-Gold Frankfurt be-
zwang. Im Endspiel standen
sich der ESV Ronshausen und
der ESV Hönebach gegenüber.
Die Ronshäuser gewannen mit
4:2. Das Foto zeigt die Finalteil-
nehmer, die Sieger in dunklen
Trikots. (ou)

Ronshausen
sichert sich
den Titel
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